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Holzschwellenbefestigung:
Gerissener und ungerissener Beton
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1. Einsatzbereiche
¢ Holzschwellenbefestigung im gerissenen und ungerissenen Beton
* Der Schwellenanker darf, mit allgemeiner bavaufsichtlicher Zulassung, in bewehr-
tem oder unbewehrtem Normalbeton der Festigkeitsklasse von mindestens
C20/25 und héchstens C50/60 nach EN 206-1:2001-07 verwendet werden
* Verankerung mit allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung im gerissenen Beton
(Betonzugzone) und im ungerissenen Beton (Betondruckzone)
¢ Der Schwellenanker darf nur fir Bauteile in geschlossenen RGumen wie z.B.
Wohnungen, Biroréume, Schulen, Krankenh&usern, Verkaufsstétten verwendet
werden
* Der Schwellenanker darf zum Anschluss folgender Holzarten verwendet werden:
- Vollholz aus Nadelholz mindestens der Sortierklasse $10 nach
DIN 4074-1
- Brettschichtholz nach DIN EN 14080
- Balkenschichtholz mindestens der Sortierklasse S10 nach
allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung

- Furnierschichtholz nach allgemeiner bauaufsichtlichen Zulassung

- Brettsperrholz nach allgemeiner bavaufsichtlichen Zulassung

2. Vorteile

¢ Hohe ibertragbare Zug- und Querlasten

« Unsichtbare Schwellenbefestigung: Der kleine Schraubenkopf kann im Holzbalken
versenkt werden

* Pro Schraubendurchmesser sind mehrere Befestigungshéhen méglich
(2.B. W-SATC 12 x 160 : t;, = 80 mm bis 300 mm)

* Keine Abhdngigkeit der Lasten von der Anbauteildicke

* Durchsteckmontage

¢ Schnelle und einfache Montage: Der Schwellenanker kann mit dem Tangential-
Schlagschrauber ESS 2", Art. 0702 317 0, gesetzt werden

¢ Sofort belastbar - keine Wartezeiten

* Nahezu keine Spreizwirkung, dadurch kénnen kleine Rand- und Achsabsténde
eingehalten werden

* Komplette, einfache und schnelle Demontage

3. Eigenschaften

* Verankerung durch Formschluss

* Beim Eindrehen des Schwellenankers in das vorgebohrte Bohrloch schneiden sich
die séigezahnartig ausgebildeten Gewindegénge in den Beton ein

¢ Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung: Z-21.1-1917

* Bemessung
Holzanschluss: Bemessung nach DIN EN 1995-1-1
Betonanschluss: Bemessung nach ETAG 001, Anhang C



Verwendete Acrobat Distiller 8.0/8.1 Joboptions
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 226.001 Höhe: 313.002 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 144 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 288 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: JPEG
     Bildqualität: << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /QFactor 1.2 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 144 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 288 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: JPEG
     Bildqualität: << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /QFactor 1.2 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 600 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Adobe Gray - 20% Dot Gain
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: U.S. Web Coated (SWOP) v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Ja
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Ja (Grenzwert für Glättung: 0.1)
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

STANDARDS ----------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Ohne

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 8000
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 947912704 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
RGB-Repräsentation als verlustfrei betrachten: Nein
Optionen für relative Pfade zulassen: Nein
Intern: Alle Bilddaten ignorieren: Nein
Intern: Optimierungen deaktivieren: 0
Intern: Benutzerdefiniertes Einheitensystem verwenden: 0
Intern: Pfad-Optimierung deaktivieren: Nein

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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Leistungsdaten

Dibel-Durchmesser [mm]

7,5 (10 12

Randbedingungen
nach DIN 1052

Bei den ermittelten Lastwerten wurden folgende Randbedingungen beriicksichtigt:
Holzart und Holzfestigkeit: Nadelholz C24

Nutzungsklasse 1-2

Lasteinwirkung: Mittel (k.4 = 0,8)

O »nQ NzuI [kN]
<S¢ _% 2 (gerissener Beton C20/25,
22 02 |523hyc215h N, [kN] 1,322 2,667 4212
£ % 2 ‘5 | Verankerungsgrund:
5 952 | Beton C20/25
=923 o
AN 5T | Anbauteil: o 0° 90° 0° 90° 0° 90°

V., [kN] o, [mm] = 40 1,23 1,07 - - - -
Y f:gfr]'sgeh”ir Beton C20/25, t, [mm] = 60 1,23 1,07 1,96 1,70 - -
%22 s . [mm] = 80 1,23 1,07 1,96 1,70 2,95 2,54
B2 E Verankerungsgrund:
5 ° _;: Beton C20/25 ti [mm] = 100 1,23 1,07 1,96 1,70 2,95 2,54
SEE | Anbauteil: o [mm] = 150 1,23 1,07 1,96 1,70 2,95 2,54
588 Nadelholz C24 s, [mm] = 200 - 1,96 1,70 2,95 2,54
N's’o te [mm] = 250 - - 2,95 2,54

t [mm] = 300 - - 2,95 2,54
Kennwerte
Minimaler Achsabstand Semin [MmM] 40 50 60
Achsabstand Ser,n [Mmm] 120 142,5 163,5
Minimaler Randabstand Cmin [MmM] 40 50 60
Randabstand €,y [Mmm] 60 71,3 81,8
Mindestbauteildicke hin = [mm] 100 115 125
Effektive Verankerungstiefe h ¢ [mm] 40 47,5 54,5
Bohrernenn-9 dy [mm] 6,0 8,0 10,0
Bohrerschneiden-¢ d ;< [mm] 6,4 8,45 10,45
Bohrlochtiefe h, > [mm] 65 75 85
Lénge des Dibels im Bohrloch h,om = [mm] 55 65 75
Durchgangsloch im _
anzuschlieBenden Holzbauteil do,, = [mm] 6.0 80 10,0
Dilbelabmessungen
W-SATC 7,5 10 12
Gesamilange I [mm] 100 130 160
max. Befestigungshéhe tix [mm] 40...150 60...200 80...300
Bezeichnung W-SATC 7,5x 100 W-SATC 10x 130 W-SATC 12 x 160
Schraubanker Timber Connect,
W-SATC
Stahl verzinkt
%75 TX 30 Art.-Nr. 0901 575 100 0901 510 131 0901 512 160
@ 10 TX 45
® 12 TX50
Verpackungseinheit VE [Stiick] 100 50 25
Setzwerkzeug Bezeichnung Bezeichnung: H 43603-T30 Bezeichnung: H 47095745 Bezeichnung: H 43605-T50
Setzwerkzeug Art.-Nr. 0901 575 001 0901 510 002 0901 512 001
Keine 1/2" Aufnahme im Liefer-
umfang enthalten. Antrieb 1/4"

Verpackungseinheit VE [Stiick] 1 1 1
Tangential- Q"
Schlagschrauber Art.-Nr. 07023170
ESS 2" VE [Stiick] 1 -

Wiirth Systemkomponenten

ORSY®-lagerfdhig

') Es sind die in der Zulassung geregelten Teilsicherheitsbeiwerte der Widerstéinde sowie ein Teilsicherheitsbeiwert der
Einwirkungen von yF = 1,4 beriicksichtigt. Bei der Kombination von Zug- und Querlasten, bei Randeinfluss und Diibel-
gruppen beachten Sie bitte die Leitlinie fir die européische technische Zulassung (ETAG) Anhang C.

2) Zugelassener Wert enthélt die Versagensart ,Kopfdurchzug” durch das Holzanbauteil ,Nadelholz C24”
nach DIN EN 1995-1-1.

3) d = Winkel zwischen Kraft und Faserrichtung 0° bedeutet beispielsweise, dass die Kraft in Richtung der Faserrichtung
wirkt (Zwischenwerte kdnnen interpoliert werden).
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 226.001 Höhe: 313.002 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 144 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 288 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: JPEG
     Bildqualität: << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /QFactor 1.2 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 144 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 288 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: JPEG
     Bildqualität: << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /QFactor 1.2 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 600 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Adobe Gray - 20% Dot Gain
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: U.S. Web Coated (SWOP) v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Ja
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Ja (Grenzwert für Glättung: 0.1)
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

STANDARDS ----------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Ohne

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 8000
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 947912704 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
RGB-Repräsentation als verlustfrei betrachten: Nein
Optionen für relative Pfade zulassen: Nein
Intern: Alle Bilddaten ignorieren: Nein
Intern: Optimierungen deaktivieren: 0
Intern: Benutzerdefiniertes Einheitensystem verwenden: 0
Intern: Pfad-Optimierung deaktivieren: Nein
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bis: 1. August 2020

Der oben genannte Zulassungsgegenstand wird hiermit allgemein bauaufsichtlich zugelassen.
Diese allgemeine bauaufsichtliche Zulassung umfasst neun Seiten und funf Anlagen.

Diese allgemeine bauaufsichtliche Zulassung ersetzt die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung
Nr. Z-21.1-1917 vom 29. Juli 2010. Der Gegenstand ist erstmals am 29. Juli 2010 allgemein

bauaufsichtlich zugelassen worden.
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I ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

1 Mit der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung ist die Verwendbarkeit bzw. Anwendbarkeit
des Zulassungsgegenstandes im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen.

2 Sofern in der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Anforderungen an die besondere
Sachkunde und Erfahrung der mit der Herstellung von Bauprodukten und Bauarten
betrauten Personen nach den 8§17 Abs.5 Musterbauordnung entsprechenden
Landerregelungen gestellt werden, ist zu beachten, dass diese Sachkunde und Erfahrung
auch durch gleichwertige Nachweise anderer Mitgliedstaaten der Europaischen Union belegt
werden kann. Dies gilt ggf. auch fur im Rahmen des Abkommens Uber den Europaischen
Wirtschaftsraum (EWR) oder anderer bilateraler Abkommen vorgelegte gleichwertige
Nachweise.

3 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung ersetzt nicht die fir die Durchfiihrung von
Bauvorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und
Bescheinigungen.

4 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter,
insbesondere privater Schutzrechte, erteilt.

5 Hersteller und Vertreiber des Zulassungsgegenstandes haben, unbeschadet weiter
gehender Regelungen in den "Besonderen Bestimmungen”, dem Verwender bzw. Anwender
des Zulassungsgegenstandes Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur
Verfigung zu stellen und darauf hinzuweisen, dass die allgemeine bauaufsichtliche
Zulassung an der Verwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind den beteiligten
Behdrden Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur Verfligung zu stellen.

6 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung darf nur vollstéandig vervielfaltigt werden. Eine
auszugsweise Veroffentlichung bedarf der Zustimmung des Deutschen Instituts fir
Bautechnik. Texte und Zeichnungen von Werbeschriften durfen der allgemeinen
bauaufsichtlichen Zulassung nicht widersprechen. Im Falle von Unterschieden zwischen der
deutschen Fassung der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung und ihrer englischen
Ubersetzung hat die deutsche Fassung Vorrang. Ubersetzungen der allgemeinen
bauaufsichtlichen Zulassung mussen den Hinweis "Vom Deutschen Institut fir Bautechnik
nicht geprufte Ubersetzung der deutschen Originalfassung" enthalten.

7 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen der

allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung kénnen nachtraglich ergéanzt und geéndert
werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern.

760198.15 1.21.1-32/15
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Il BESONDERE BESTIMMUNGEN
1 Zulassungsgegenstand und Anwendungsbereich

1.1 Zulassungsgegenstand

Der Wurth Schraubanker W-SA TC (hachfolgend Schwellenanker genannt) ist eine spezielle
Betonschraube aus verzinktem Stahl in den GréRBen 7,5 mm, 10 mm und 12 mm zur
Verankerung von Holzbauteilen an Beton. Der Schwellenanker wird in vorgebohrte
zylindrische Bohrldcher in das Holz und in den Beton eingeschraubt. Das Spezialgewinde
des Schwellenankers schneidet beim Einschrauben ein Innengewinde in den
Verankerungsgrund und in das Holzanbauteil. Die Verankerung erfolgt durch Formschluss
des Spezialgewindes im Ankergrund.

Im Anhang 1 ist der Schwellenanker im eingebauten Zustand dargestellt.

1.2 Anwendungsbereich

Der Schwellenanker darf nur far Verankerungen unter statischer und quasi-statischer
Belastung in bewehrtem oder unbewehrtem Normalbeton der Festigkeitsklasse von
mindestens C20/25 und héchstens C50/60 nach DIN EN 206-1:2001-07 "Beton - Teil 1:
Festlegung, Eigenschaften, Herstellung und Konformitat" verwendet werden. Er darf auch in
Beton der Festigkeitsklasse von mindestens B 25 und hotchstens B 55 nach
DIN 1045:1988-07 "Beton und Stahlbeton, Bemessung und Ausfiihrung" verwendet werden.

Der Schwellenanker darf im gerissenen und ungerissenen Beton verankert werden.
Der Schwellanker darf nur unter den Bedingungen trockener Innenrdume verwendet werden.

Der Schwellenanker darf als Befestigungsmittel fir Holzbauteile angewendet werden, die
nach DIN 1052:2008-12 "Entwurf, Berechnung und Bemessung von
Holzbauwerken - Allgemeine Bemessungsregeln und Bemessungsregeln fir den Hochbau"
oder DIN EN 1995-1-1:2010-12 "Eurocode 5: Bemessung und Konstruktion von Holzbauten
— Teil 1-1 Allgemeines — Allgemeine Regeln und Regeln fur den Hochbau" in Verbindung mit
DIN EN 1995-1-1/NA:2010-12 bemessen und ausgefuhrt werden.

Der Schwellenanker darf zum Anschluss folgender Holzarten verwendet werden:

- Vollholz aus Nadelholz mindestens der Sortierklasse S10 nach DIN 4074-1:2003-06
oder DIN EN 14081-1:2011-05 in Verbindung mit DIN 20000-5:2012-03,

- Brettschichtholz nach DIN 1052:2008-12,

- Balkenschichtholz  mindestens  der  Sortierklasse S10 nach  allgemeiner
bauaufsichtlicher Zulassung,

- Furnierschichtholz nach allgemeiner bauaufsichtlichen Zulassung,

- Brettsperrholz nach allgemeiner bauaufsichtlichen Zulassung oder européischer
technischer Zulassung.

2 Bestimmungen flur das Bauprodukt

2.1 Eigenschaften und Zusammensetzung

Der Schwellenanker muss den Zeichnungen und Angaben der Anlagen entsprechen. Die in
dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung nicht angegebenen Werkstoffkennwerte,
Abmessungen und Toleranzen des Schwellenankers muissen den beim Deutschen Institut
fur Bautechnik, bei der Zertifizierungsstelle und der fremdiberwachenden Stelle hinterlegten
Angaben entsprechen.
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2.2 Verpackung und Kennzeichnung

Verpackung, Beipackzettel oder Lieferschein des Schwellenankers muss vom Hersteller mit
dem Ubereinstimmungszeichen (U-Zeichen) nach den Ubereinstimmungszeichen-
Verordnungen der Lander gekennzeichnet werden. Zusétzlich ist das Werkzeichen, die
Zulassungsnummer und die vollstandige Bezeichnung des Schwellenankers anzugeben.

Die Kennzeichnung darf nur erfolgen, wenn die Voraussetzungen nach Abschnitt 2.3
Ubereinstimmungsnachweis erfillt sind.

Jeder Schwellenanker ist mit dem Herstellerkennzeichen, dem Schwellenankertyp, dem
Durchmesser und der Schwellenankerlange gemafd Anhang 2 gekennzeichnet.

2.3 Ubereinstimmungsnachweis
23.1 Allgemeines

Die Bestatigung der Ubereinstimmung des Schwellenankers mit den Bestimmungen dieser
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung muss fir jedes Herstellwerk mit einem
Ubereinstimmungszertifikat auf der Grundlage einer werkseigenen Produktionskontrolle und
einer regelmaligen Fremduberwachung einschlieBlich einer Erstprifung des
Schwellenankers nach MaRRgabe der folgenden Bestimmungen erfolgen.

Fir die Erteilung des Ubereinstimmungszertifikats und die Fremdiiberwachung einschlieBlich
der dabei durchzufuihrenden Produktprifungen hat der Hersteller des Schwellenankers eine
hierfiir anerkannte Zertifizierungsstelle sowie eine hierfiir anerkannte Uberwachungsstelle
einzuschalten.

Die Erklarung, dass ein Ubereinstimmungs;ertifikat erteilt ist, hat der Hersteller durch
Kennzeichnung der Bauprodukte mit dem Ubereinstimmungszeichen (U-Zeichen) unter
Hinweis auf den Verwendungszweck abzugeben.
Dem Deutschen Institut fir Bautechnik ist von der Zertifizierungsstelle eine Kopie des von ihr
erteilten Ubereinstimmungszertifikats zur Kenntnis zu geben.

2.3.2 Werkseigene Produktionskontrolle
In jedem Herstellwerk ist eine werkseigene Produktionskontrolle einzurichten und
durchzufihren. Unter werkseigener Produktionskontrolle wird die vom Hersteller
vorzunehmende kontinuierliche Uberwachung der Produktion verstanden, mit der dieser
sicherstellt, dass die von ihm hergestellten Bauprodukte den Bestimmungen dieser
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung entsprechen.
Fur Umfang, Art und Haufigkeit der werkseigenen Produktionskontrolle sind die beim
Deutschen Institut fur Bautechnik und der fremduberwachenden Stelle hinterlegten
Anforderungen maf3gebend.

Die Ergebnisse der werkseigenen Produktionskontrolle sind aufzuzeichnen und
auszuwerten. Die Aufzeichnungen missen mindestens folgende Angaben enthalten:

- Bezeichnung des Bauprodukts bzw. des Ausgangsmaterials und der Bestandteile
- Art der Kontrolle oder Prifung

- Datum der Herstellung und der Prifung des Bauprodukts bzw. des Ausgangsmaterials
oder der Bestandteile

- Ergebnis der Kontrolle und Prufungen und soweit zutreffend Vergleich mit den
Anforderungen

- Unterschrift des fir die werkseigene Produktionskontrolle Verantwortlichen.

Die Aufzeichnungen sind mindestens funf Jahre aufzubewahren und der fir die
Fremdilberwachung eingeschalteten Uberwachungsstelle vorzulegen. Sie sind dem
Deutschen Institut fiir Bautechnik und der zusténdigen obersten Bauaufsichtsbehorde auf
Verlangen vorzulegen.
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Bei ungenugendem Prifergebnis sind vom Hersteller unverziglich die erforderlichen
MafRnahmen zur Abstellung des Mangels zu treffen. Bauprodukte, die den Anforderungen
nicht entsprechen, sind so zu handhaben, dass Verwechslungen mit Ubereinstimmenden
ausgeschlossen werden. Nach Abstellung des Mangels ist - soweit technisch méglich und
zum Nachweis der Mangelbeseitigung erforderlich - die bestehende Priifung unverziglich zu
wiederholen.

2.3.3 Fremduberwachung

In jedem Herstellwerk des Schwellenankers ist die werkseigene Produktionskontrolle durch
eine Fremdiberwachung regelmaRig zu lGberpriifen, mindestens jedoch einmal jahrlich.

Im Rahmen der Fremdiberwachung ist eine Erstprifung des Schwellenankers
durchzufuhren und es missen auch Proben fur Stichprobenprifungen enthommen werden.
Die Probenahme und Prifungen obliegen jeweils der anerkannten Uberwachungsstelle.

Fur Umfang, Art und Haufigkeit der Fremdiberwachung sind die beim Deutschen Institut und
der fremdiiberwachenden Stelle hinterlegten Anforderungen mafRgebend.

Die Ergebnisse der Zertifizierung und Fremdiberwachung sind mindestens funf Jahre
aufzubewahren. Sie sind von der Zertifizierungsstelle bzw. der Uberwachungsstelle dem
Deutschen Institut fir Bautechnik und der zustéandigen obersten Bauaufsichtsbehdrde auf
Verlangen vorzulegen.

3 Bestimmungen fiar Entwurf und Bemessung

3.1 Entwurf

Die Verankerungen sind ingenieurmaRig zu planen. Unter Berlcksichtigung der zu
verankernden Lasten sind prifbare Berechnungen und Konstruktionszeichnungen
anzufertigen.

In Holzbauteile aus Furnierschichtholz darf der Schwellenanker nur in die Deckflachen und
in Holzbauteile aus Brettsperrholz darf der Schwellenanker nur in die Seitenflachen des
Holzbauteiles eingeschraubt werden. Schwellenanker in den Schmal- und Stirnflachen von
Furnierschichtholz und Brettsperrholz sind nicht zulassig.

Bei der Verwendung in Brettsperrholz muss der Kerndurchmesser des Schwellenankers
grol3er sein als die Breite der Fugen in den Lagen des Brettsperrholzes.

Die Dicke der Bauteile aus Holz muss mindestens 60 mm (W-SA TC 12 x 160), 40 mm
(W-SA TC 10 x 130) bzw. 30 mm (W-SA TC 7,5 x 100) betragen.

Die Mindestabstande untereinander und vom Rand muissen den Mindestabstidnden von
Stabdubelverbindungen nach DIN 1052:2008-12, Tabelle 8 oder DIN EN 1995-1-1:2010-12,
Tabelle 8.5 entsprechen. Fur Furnierschichtholz und Brettsperrholz sind die allgemeinen
bauaufsichlichen Zulassungen bzw. die europdaischen technischen Zulassungen zu
beachten.

Der Winkel des Schwellenankers zwischen Schaftachse und Holzfaserrichtung muss
mindestens 45° betragen.
3.2 Bemessung der Verankerung

Die Verankerungen sind nach dem Anhang C der "Leitlinie fir die europdische technische
Zulassung fur Metalldiibel zur Verankerung im Beton" (im folgenden Anhang C der Leitlinie
genannt) unter Berlcksichtigung der nachfolgenden Hinweise und Erg&nzungen zu
bemessen.

Die charakteristischen Schwellenankerkennwerte fiir den Nachweis nach dem
Bemessungsverfahren A sind in den Tabellen auf den Anlagen 4 und 5 zusammengestellt.
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Bei Verankerungen in Beton nach DIN 1045:1988-07 ist fir den Nachweis des
Betonausbruchs bei  Zugbeanspruchung und des Betonkantenbruchs  bei
Querbeanspruchung in den Gleichungen (5.2.a) und des Abschnittes 5.2.2.4 und (5.7a) des
Abschnittes 5.2.3.4 im Anhang C der Leitlinie der Wert fir fecwe durch 0,97 - By zu
ersetzen.

Auf den Nachweis der Querlast mit Hebelarm kann verzichtet werden, wenn folgende
Abminderung in Ansatz gebracht wird:

red. VRk,s = (hef / (hef+|)) ) VRk,s < RIa,k
red. Veke = (Ner/ (Nertl)) * Vrie < Riak
red. Veiep = (Ner / (Nertl)) * Vriep S Riak

Hierin bedeuten:
het effektive Verankerungstiefe nach Anlage 4, Tabelle 5

I Hebelarm der angreifenden Querlast bis zur Betonoberflache
| = 0,5- Leix far IschZ 0,5 * Ty
I = lsen fUr lsen < 0,5 - tiy

thix Anbauteildicke < 350 mm

lsch Einstand des Schwellenankers in das Anbauteil

Vrks charakteristischer Wert der Tragfahigkeit fiir Stahlversagen ohne Hebelarm nach
ETAG 001

VRe charakteristischer Wert der Tragfahigkeit fiir Betonkantenbruch nach ETAG 001

Vrkep  Charakteristischer Wert der Tragfahigkeit fr Betonausbruch auf der
lastabgewandten Seite nach ETAG 001

Riax charakteristischer Wert der Tragfahigkeit auf Abscheren (Bemessung der
Holzverbindung) siehe Abschnitt 3.3.2

Unginstig wirkende Zugbelastungen, die sich infolge der aufgebrachten Querlasten
ergeben, sind zusatzlich zu den planmaRig wirkenden Zugbelastungen auf den
Schwellenanker anzusetzen.

In den Anlagen 4 und 5 sind die zu erwartenden Verschiebungen angegeben, sie gelten fir
die in der Tabelle angegebenen zugehoérigen Lasten.

Der Nachweis der unmittelbaren o6rtlichen Krafteinleitung in den Beton ist erbracht. Die
Weiterleitung der zu verankernden Lasten im Bauteil ist nachzuweisen.

Zusatzbeanspruchungen, die im Schwellenanker, im anzuschlieBenden Bauteil oder im
Bauteil, in dem der Schwellenanker verankert ist, aus behinderter Forméanderung (z. B. bei
Temperaturwechseln) entstehen kénnen, sind zu bertcksichtigen.

3.3 Bemessung der Holzverbindung

3.3.1 Allgemeines
Die Holzverbindungen sind nach DIN 1052:2008-12 oder DIN EN 1995-1-1:2010-12 in
Verbindung mit DIN EN 1995-1-1/NA:2010-12 unter Beriicksichtigung der nachfolgenden
Hinweise und Erganzungen zu bemessen. Fur die Holzbauteile ist erforderlichenfalls die
zugehdorige allgemeine bauaufsichtliche Zulassung oder die zugehoérige europaische
technische Zulassung zu beachten.
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3.3.2 Beanspruchung rechtwinklig zur Schaftachse

Die Bemessung ist wie fir Stahlblech-Holz-Verbindungen mit dicken Blechen und einer nicht
tragenden Zwischenschicht durchzufiihren.

Der charakteristische Wert der Tragféhigkeit auf Abscheren betragt:

0
4.-M
2 Rk
Riak = fh,k 'ds,w' ds,w L L ds,w
V dsw - fhik
Hierin bedeuten:

fak  charakteristische Lochleibungsfestigkeit des Holzes nach DIN 1052:2008-12 oder
DIN EN 1995-1-1:2010-12 in Verbindung mit DIN EN 1995-1-1/NA:2010-12, nach
allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung oder europdischer technischer Zulassung

dsw Aulendurchmesser des Holzgewindes des Schwellenankers nach Anlage 2,
Tabelle 2

MORK,S Charakteristisches Biegemoment des Schwellenankers nach Anlage 5, Tabelle 7

Der Bemessungswert der Tragfahigkeit auf Abscheren betragt:
Hierin bedeuten:

0
4.M
Rd,
Ria,d =th,d dsw - 1 dg,w + PR S dsw
sw " 'hd
fha = frk " Kmod / Ym

kmoa Beiwert zur Berticksichtigung des Einflusses der Lastwirkungsdauer und der
Holzfeuchte nach DIN 1052:2008-12 oder DIN EN 1995-1-1:2010-12 in Verbindung
mit DIN EN 1995-1-1/NA:2010-12

™ = 1,3 (Teilsicherheitsbeiwert fir das Holz)

MORd,s = MORk,s ! yms

vws = 1,5 (Teilsicherheitsbeiwert fur das charakteristische Biegemoment)

dsw Aulendurchmesser des Holzgewindes des Schwellenankers nach Anlage 2,
Tabelle 2

3.3.3 Beanspruchung in Schaftrichtung
Bei einer Beanspruchung auf Herausziehen von rechtwinklig oder unter einem Winkel von
bis zu 45° zur Faserrichtung eingeschraubten Schwellenankern betragt der charakteristische
Ausziehwiderstand:
f1,k lw 'ds,w

. 4
:3|n2(x+§cos2 o

Rax,k =

Hierin bedeuten:
fie =80-10°-p
Pk charakteristischer Wert der Rohdichte des Holzes in kg/m3,
pk darf héchstens mit 500 kg/m3 in Ansatz gebracht werden,
v Gewindeldnge des Holzgewindes des Schwellenankers nach Anlage 2, Tabelle 2

dsw AuBendurchmesser des Holzgewindes des Schwellenankers nach Anlage 2,
Tabelle 2

o Winkel zwischen Schraubenachse und Holzfaserrichtung mit 45° < o < 90°
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3.34

4.1

4.2

760198.15

Der Bemessungswert der Tragféhigkeit auf Herausziehen betragt:

fiq-ly,-d
Rax,d: 1d "'w sw

sna+ 2 cos? o
3
Hierin bedeuten:
fia =ik Kmod/ Ym
kmoa Beiwert zur Berlicksichtigung des Einflusses der Lastwirkungsdauer und der

Holzfeuchte nach DIN 1052:2008-12 oder DIN EN 1995-1-1:2010-12 in Verbindung
mit DIN EN 1995-1-1/NA:2010-12

v = 1,3 (Teilsicherheitsbeiwert fiir das Holz)
Ly Gewindelénge des Holzgewindes des Schwellenankers nach Anlage 2, Tabelle 2

dsw AuRendurchmesser des Holzgewindes des Schwellenankers nach Anlage 2,
Tabelle 2

o Winkel zwischen Schraubenachse und Holzfaserrichtung mit 45° < o < 90°

Kombinierte Beanspruchung unter Zug- und Querlasten
Bei kombinierten Zug- und Querlasten muss folgende Gleichung eingehalten sein:

2 2
N, . Fv,d <10
Rax,d Ria,d

Hierin bedeuten:

Fn.d Bemessungswert der Einwirkung bei zentrischer Zugbeanspruchung
Fv.q Bemessungswert der Einwirkung bei Querbeanspruchung

Raxd Bemessungswert der Tragfahigkeit auf Herausziehen

Riag Bemessungswert der Tragfahigkeit auf Abscheren

Bestimmungen fur die Ausfiihrung

Allgemeines

Der Schwellenanker darf nur als seriengemald gelieferte Befestigungseinheit (mit
Setzwerkzeug) verwendet werden. Einzelteile durfen nicht ausgetauscht werden.

Die Montage des zu verankernden Schwellenankers ist nach den gemafR Abschnitt 3.1
gefertigten Konstruktionszeichnungen unter Beachtung der Montageanweisungen des
Herstellers vorzunehmen.

Vor dem Setzen des Schwellenankers st die Betonfestigkeitsklasse des
Verankerungsgrundes festzustellen. Die Betonfestigkeit darf C20/25 nicht unterschreiten und
C50/60 nicht Uberschreiten. Der Beton muss einwandfreie verdichtet sein (z. B. keine
signifikanten Hohlraume).

Die festgelegten Rand- und Achsabstande sind ohne Minustoleranzen einzuhalten.

Herstellung und Reinigung des Bohrloches

Die Lage des Bohrloches ist mit der Bewehrung so abzustimmen, dass ein Beschadigen der
Bewehrung vermieden wird.

Das Bohrloch ist rechtwinklig zur Betonoberflache mit Hartmetall-Mauerbohrern zu bohren.
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Der Hartmetall-Mauerbohrer muss den Angaben des Merkblattes des Instituts fir Bautechnik
und des Fachverbandes Werkzeugindustrie e.V. Uber "Kennwerte, Anforderungen und
Prifungen von Mauerbohrern mit Schneidkdrpern aus Hartmetall, die zur Herstellung der
Bohrlécher von Dibelverankerungen verwendet werden" (Fassung Januar 2002)
entsprechen.

Die Einhaltung der Bohrerkennwerte ist durch ein Abnahmeprufzeugnis A (DIN EN 10204)
oder durch die Prufmarke (siehe Merkblatt) der Prifgemeinschaft Mauerbohrer e.V.,
Remscheid, zu belegen.

Bohrernenndurchmesser und Schneidendurchmesser missen den Werten der Anlage 3
entsprechen. Die Schraubenldécher im Holz und im Beton werden mit den gleichen Bohrern
vorgebohrt.

Bei einer Fehlbohrung ist ein neues Bohrloch im Abstand von mindestens 2 x der Tiefe der
Fehlbohrung anzuordnen oder in geringerem Abstand, wenn die Fehlbohrung mit
hochfestem Moértel verfillt wird und wenn sie bei Quer- oder Schragzuglast nicht in Richtung
der aufgebrachten Last liegt.

Das Bohrloch ist gemaf: Montageanleitung des Herstellers griindlich zu reinigen.

4.3 Setzen des Schwellenankers

Der Schwellenanker ist mit Hilfe eines Setzwerkzeuges entsprechend Anlage 2
(T-Drive-Setz-Werkzeug T30, T40, T45, T50) zu setzen. Der Schwellenanker kann mit einem
Tagential-Schlagschrauber (Leistungsabgabe bis 100 Nm) eingedreht werden. Um ein
Durchdrehen des Ankers zu vermeiden, soll der Schrauber mit einer Leistungsabgabe im
oberen Bereich mit einer automatischen Abschaltvorrichtung, z. B. Giber den Tiefenanschlag,
ausgestattet sein.

Die Einschraubtiefe des Schwellenankers im Beton muss mindestens dem Wert h,,n, nach
Anhang 3 Tabelle 3 entsprechen.

Der Schwellenanker ist richtig verankert, wenn

- die Markierung des Setzwerkzeuges (abhéngig von der Dicke des Anbauteiles) mit der
Oberflache des Holzbauteiles bindig ist,

- das anzuschlieRende Holzbauteil ohne Zwischenlage im Bereich der Verankerung
ganzflachig gegen den Beton verschraubt ist und

- wenn ein leichtes Weiterdrehen des Schwellenankers nicht méglich ist.
Der Schwellenanker darf nur einmal verwendet werden.

4.4 Kontrolle der Ausfuhrung

Bei der Herstellung von Verankerungen muss der mit der Verankerung von Schwellenankern
betraute Unternehmer oder der von ihm beauftragte Bauleiter oder ein fachkundiger
Vertreter des Bauleiters auf der Baustelle anwesend sein. Er hat fir die ordnungsgemaliie
Ausfuihrung der Arbeiten zu sorgen.

Waéhrend der Herstellung der Verankerungen sind Aufzeichnungen Uber den Nachweis der
vorhandenen Betonfestigkeitsklasse und die ordnungsgemalfe Montage der Schwellenanker
vom Bauleiter oder seinem Vertreter zu fuhren.

Die Aufzeichnungen missen wahrend der Bauzeit auf der Baustelle bereitliegen und sind
dem mit der Kontrolle Beauftragten auf Verlangen vorzulegen. Sie sind ebenso wie die
Lieferscheine nach Abschluss der Arbeiten mindestens 5 Jahre vom Unternehmen
aufzubewahren.

Andreas Kummerow Beglaubigt
Referatsleiter
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Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung Deutsches
Nr. Z-21.1-1917 vom 4. August 2015 lnstn’;gt
iir

Bautechnik

W
T

Pragung im Kopf:

Werkzeichen :

Dibeltyp:

Dlbelgréfie: z.B.10

Dibellange: z.B. 130
Setzwerkzeuq:

A o 0 o 5 . o o5, HX00K-THO . 020 . ﬂ
/1

Pragung:

Werkzeichen: H

Identifikationsnummer

Antriebsgrée: z.B. T-50

Skalierung: Dicke des Anbauteils [cm]
Tabelle 1: Zuordnung der Setzwerkzeuge

DiibelgroRe W-SATC75 | W-SATC 10 W-SA TC 12
H 43604-T40
Setzwerkzeug Nr. H 43603-T30 H 47095-T45 H 43605-T50
Tabelle 2: Abmessungen und Werkstoffe
DiibelgréRe W-SATC75 | W-SATC10 W-SA TC 12
Schraubenlénge L 2 | [mm] 100 130 160
Schraubenlange L < | [mm] 200 200 400
Betongewinde
Kerndurchmesser dy ¢ [mm] 57 7,6 9.4
Aussendurchmesser ds o [mm] 7,5 10,1 12,0
Holzgewinde

Kerndurchmesser dy [mm] 5,5 7,8 9,5
Aussendurchmesser s v [mm] 8,5 11,5 14
Gewindelénge diw [mm] 36 55 70
Werkstoff verzinkter Stahl nach EN 10263-4

Wiirth Schraubanker W-SA TC

Kopfformen, Dubelabmessungen und Werkstoffe

Anlage 2

760217.15
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¢ >
hl‘lOlTl
<
h1
<
hmin
<
Tabelle 3: Montagekennwerte in Beton
Diibelgrofe W-SATC7,5 [ W-SATC 10 W-SA TC 12
Bohrernenndurchmesser do [mm] 6,0 8,0 10,0
Bohrerschneidendurchmesser dout < | [mm] 6,4 8,45 10,45
Bohrlochtiefe hy 2 | [mm] 65 75 85
Lénge des Diibels im Beton hpom 2 | [mm] 55 65 75
Durchgangsloch im dow = | (mm] 6.0 8.0 10,0

Tabelle 4: Mindestbauteildicke und minimale Rand- und -Achsabsténde in Beton

DiibelgréBe W-SATC75 [ W-SATC10 | W-SATC12
Mindestbauteildicke Prin [mm] 100 115 125
gerissener und ungerissener Beton
min. Achsabstand Smin = | [mMm] 40 50 60
min. Randabstand Cmin = | [mm] 40 50 60

Hinweis: Mindestbauteildicke sowie Achs- und Randabsténde fir das Holzanbauteil entsprechend
Abschnitt 3.1 und DIN 1052:2008-12 Tabelle 8

Wiirth Schraubanker W-SA TC

Montagekennwerte, Mindestbauteildicke,
minimale Rand- und Achsabstande

Anlage 3

760217.15
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iir

Bautechnik

Tabelle 5: Charakteristische Werte fir das Bemessungsverfahren A
fur die Verankerung in Beton bei zentrischer Zugbeanspruchung

DiibelgréRe W-SATC7,5 | W-SATC10 W-SA TC 12
Stahlversagen
charakteristische Zugtragfahigkeit Nrk s [kN] 19,4 16 | 25
zugehdriger Teilsicherheitsbeiwert e [-] 14
Herausziehen
R o Nl : :
e ez " M| 0 | s | "
Erhéhungsfaktoren fur die C30/37 122
charakteristische Tragfahigkeit im Y C40/50 1,41
gerissenen und ungerissenen Beton C50/60 155
Teilsicherheitsbeiwert Ymp [-] 1,8"
Betonausbruch und Spalten
effektive Verankerungstiefe | hes [mm] 40 47,5 54,5
Achsabstand ScrN = Ser,sp [mm] 3 hgs
Randabstand CerN = Cersp [mm] 1,5 hgt
Teilsicherheitsbeiwert YMe -] 1,8"

" Der Teilsicherheitsbeiwert Y. = 1,2 ist enthalten

Tabelle 6: Verschiebungen in Beton bei Zugbeanspruchung

DiibelgréRe W-SATC7,6 | W-SATC10 W-SA TC 12

Zuglast in gerissenem Beton N [kN] 2.0 3.0 4.0

. . O [mm] 0.1 0.1 0.2
zugehorige Verschiebungen

. [mm] 0.2 0.3 06

Zuglast in ungerissenem Beton N [kN] 3.0 4.0 53

. . dno [mm] 0.1 0.1 0.2
zugehorige Verschiebungen

B, [mm] 0.2 0.3 0.6

Charakteristische Werte fiir den Holzanschluss bei Zugbeanspruchung siehe Abschnitt 3.3

Wiirth Schraubanker W-SA TC

Zugbeanspruchung, Dubelverschiebungen

Bemessungsverfahren A, Charakteristische Werte fir Beton bei

Anlage 4

760217.15
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Tabelle 7: Charakteristische Werte fur das Bemessungsverfahren A

fur die Verankerung in Beton bei Querbeanspruchung

DiibelgréBe W-SATC 7,6 W-SA TC 10 W-SA TC 12
Stahlversagen ohne Hebelarm
charakteristische Quertragfahigkeit VRis [kN] 6,9 16 23
zugehériger Teilsicherheitsbeiwert ’YMJ” [-] 1,5
Stahlversagen mit Hebelarm
charakteristisches Biegemoment Mris [ [NM] 19 38 71
zugehariger Teilsicherheitsbeiwert Yot [-] 1,5
Betonausbruch auf der lastabgewandten Seite
Faktor in der Gleichung 5.6
entsprechend ETAG 001, k 1,0 2,0
Anhang C Absatz 5.2.3.3
Teilsicherheitsbeiwert Yae" [-] 1,5%
Betonkantenbruch
wirksame Dubelldnge bei Querlast e [mm] 40 47,5 54,5
wirksamer Aultendurchmesser diom | [mm] 6 8 10
Teilsicherheitsbeiwert Yae" [-] 1,5%
" Sofern keine anderen nationalen Regelungen vorliegen
? Der Teilsicherheitsbeiwert v, = 1,0 ist enthalten
Tabelle 8: Verschiebungen in Beton bei Querbeanspruchung
DiibelgroRe W-SATC75 | W-SATC 10 W-SA TC 12

Querlgst in gerissenem und v [KN] 33 8.9 14.7
ungerissenem Beton

L . v [mm] 0,8 3,0 3,0
zugehdrige Verschiebungen -

By, [mm] 1,2 4,5 4,5

Charakteristische Werte flir den Holzanschluss bei Querbeanspruchung siehe Abschnitt 3.3

Wiirth Schraubanker W-SA TC

Bemessungsverfahren A, Charakteristische Werte flir Beton bei

Querbeanspruchung, Dubelverschiebungen

760217.15

Anlage 5




